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Protokoll 

 

über die am 29.4.1937 im Schulhause 

unter Vorsitz des Bürgermeister Hinteregger 

abgehaltene Sitzung des Gemeindetages. 

Anwesend alle Mitglieder. 

 

 

 

 

Punkt 1. Unter Mitteilungen bringt der Vorsitzende 

zur Kenntnis: 

 

 

a) Die Abrechnung über die Ausräumung  

des Krebsgrabens. 

 

b) Die Jahresrechnung der linksseitigen 

Achwuhrkonkurrenz für das Jahr 1936. 

 

c) Ein Schreiben der Kameradschaft der 

Gemeindebediensteten für Vorarlberg 

betreffend Stundenregulierung für 

Gemeindeangestellte. Über dessen Ansuchen 

wurde beschlossen, den Samstag Nachmittag 

frei zu geben. 

 

 

 

Punkt 2. Der Rechnungsabschluß der Gemeinde 

für das Jahr 1936 mit einem Einnahmenüberschuß 

v. 5.959,13, sowie das Gemeindeinventar 

wurden zur Kenntnis gebracht. Die Rechnung 

wurde vom Überprüfungsausschuß überprüft und 

in Ordnung befunden. Auf Grund dessen 

wurde der Rechnungsabschluß mit Inventarsbericht 

genehmigt und der Kassier entlastet. 

 

 

 

Punkt 3. Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis, daß 

die Umschuldung des Gemeinde-Anlehens von 
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Schweizerfranken auf Schillingwährung  

durchgeführt wurde. 

 

 

 

Punkt 4. Berichtet der Vorsitzende, daß mit den 

angesuchten 1000 Tagschichten die Regulierung 

des Schulgrabens zur Gänze beendet werden 

könnte. Die Arbeit könne als gut  

gelungen bezeichnet werden, und wurde 

den Arbeitern eine Jause bewilligt. 

 

 

 

Punkt 5. Das Ansuchen der Gemeinde Bildstein um 

Leistung eines Beitrages zur Verbauung der 

Straße Bildstein - Rickenbach wird dem 

Straßenausschuß zur Beratung zugewiesen. 

 

 

 

Punkt 6. Dem Ansuchen der Gemeinde Kennelbach wegen 

Übernahme der halben Kosten für die in 

der Fabrik untergebrachte Säuglingsfürsorge 

wird entsprochen. 

 

 

 

Punkt 7. Die Feuerbeschau ist mit Beiziehung des 

Kaminkehrers, eines Bausachverständigen und 

des Gemeindedieners in nächster Zeit vorzunehmen. 

 

 

 

Punkt 8. Zum Zwecke einer Erleichterung in der  

Viehpaßausstellung wurde beschlossen, bei der 

Bezirkshauptmannschaft dahin zu wirken, 

daß der Viehbeschauer Martin Hohl zur  

Ausstellung von Viehpässen berechtigt werde. 

 

 

 

Punkt 9. Die Zuschrift der Wach- und Schließgesellschaft 

betreffend Bewachung der Gemeindeobjekte wurde 

abgelehnt. 

 

 

 

Punkt 10. Das Protokoll der letzten Sitzung 

wurde genehmigt. 

 

 

 

 

L. Hinteregger 


